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Ruhiges Hochdruck-
wetter mit viel Sonne. 
In der Bodensee-
region häufi g Nebel. 
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Christine Scheyer 
gibt Vollgas /C1

Stammzellenspender gefunden
Familie Fitz darf wieder hoff en /A6
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Freispruch vom 
Mordversuch

Bauverfahren 
für Supermarkt

FELDKIRCH. Jener iranische 
Asylwerber, der im Juni in 
Schlins einen Afghanen mit 
Messerstichen schwer ver-
letzt hatte, ist am Landesge-
richt Feldkirch von der An-
klage des versuchten Mordes 
freigesprochen worden. Er 
wurde zu einer unbedingten 
Haftstrafe von zwei Jahren 
verurteilt, unter anderem 
wegen absichtlich schwerer 
Körperverletzung und ge-
fährlicher Drohung. /B1

RANKWEIL. Seit zwei Jah-
ren steht der Sutterlüty in 
der Rankweiler Landam-
manngasse leer. Nach der 
Eröff nung der Filiale in der 
Stiegstraße wurde der Ein-
kaufsmarkt geschlossen. Vo-
rangegangen waren intensive 
Diskussionen um die Nah-
versorgung in der Gemeinde. 
Nun hat Sutterlüty die Pläne 
für den Neubau eingereicht. 
Laut Bürgermeister Summer 
soll Anfang 2017 die Bauver-
handlung stattfi nden. /D1

Heute mit
VN-Vorteilsclub /C6

Damir Canadi (l.) 
begann, Werner 
Grabherr (r.) führte 
das Team zur Win-
termeisterschaft - 
und nun? In Altach 
rückt die Trainer-
entscheidung 
immer näher, auch 
wenn man sich 
nicht unter Druck 
setzen lassen will. 
/C3  FOTO: STIPLOVSEK

Suche in 
der Endphase

Poolbar im 
Magazin 4
FELDKIRCH, BREGENZ. Das Pool-
bar-Festival bringt nicht nur 
zwei Städte zusammen, das 
in Feldkirch positionierte 
Kulturunternehmen, das mit 
jungen Kreativen arbeitet, er-
hält im Bregenzer Magazin 4 
einen weiteren Ort. /D6

Ungleiche Einkommen bleiben
Lohn- und Gehalts-
schere laut Rechnungs-
hof noch weit off en.
WIEN. Während die niedrigen 
Einkommen in Österreich 
sinken, steigen die hohen. 

Arbeiter haben seit 1998 gar 
einen Reallohnverlust von 13 
Prozent hinnehmen müssen, 
wie aus dem Einkommens-
bericht 2016 hervorgeht, den 
der Rechnungshof am Diens-
tag veröff entlichte. Frauen 

verdienen weiter weniger als 
Männer. Am größten ist der 
Unterschied in Vorarlberg. 
Hier können ganzjährig voll-
zeitbeschäftigte Frauen mit 
rund 73 Prozent des Männer-
gehalts rechnen. Noch deutli-

cher wird die Statistik, wenn 
die Teilzeitbeschäftigungen 
mit einberechnet werden. 
Das wirkt sich auch auf die 
Pensionsbezüge aus. Hier 
bilden die Vorarlberger das 
Schlusslicht. /A5

WEILER. Am Montagabend 
wollte Bürgermeister Diet-
mar Summer die Fragen der 
Initiative „Lebenswertes Wei-
ler“ beantworten, tatsächlich 
fand eine Diskussionsveran-
staltung mit rund 50 Besu-
chern aus Weiler und Klaus 
statt, in der die Gegner der 
Ansiedlung der Großbäckerei 
Ölz ihre Bedenken formulier-

ten. Die Gemeindespitze teil-
te ihre Überlegungen mit und 
untermauerte, dass man am 
Vorhaben festhalte. Die Geg-
ner haben vor allem Angst vor 
einer Zunahme des Verkehrs, 
aber auch die zu erwartende 
Geruchsbelästigung durchs 
Backen „stinkt“ – und das in 
der Landesgrünzone „stinkt“ 
ihnen jetzt schon. /D1

Ölz in Weiler: Verkehr, 
Geruch und die Natur

Spitäler waren 
besser besucht
Die Anzahl der 
Entlassungen ist 
in den Spitälern 
in Vorarlberg 
gestiegen /A9

Montforthaus 
mit Abgang
Kongresshaus 
schlägt im Budget 
von Feldkirch mit 
2,2 Millionen Euro 
zu Buche /A8

Terrormiliz IS reklamiert 
Berlin-Attentat für sich
BERLIN. Die Dschihadisten-
miliz Islamischer Staat (IS) 
hat den Lastwagen-Anschlag 
von Berlin mit zwölf Todes-
opfern und Dutzenden Ver-

letzten für sich in Anspruch 
genommen. Über ihre übli-
chen Kanäle im Internet ver-
breiteten die Extremisten am 
Dienstagabend, einer ihrer 

Kämpfer habe den verhee-
renden Angriff  auf dem Weih-
nachtsmarkt im Herzen der 
deutschen Hauptstadt durch-
geführt. Bei der Suche nach 

dem Mann sind die Ermittler 
noch nicht weitergekommen. 
Die Polizei musste den bishe-
rigen Hauptverdächtigen, ei-
nen 23-Jährigen aus Pakistan, 

wieder freilassen. Die Ermitt-
lungsergebnisse hätten kei-
nen dringenden Tatverdacht 
gegen den Mann ergeben, 
hieß es. /A2, 3

IS-Kämpfer angeblich für Bluttat verantwortlich                  Verdächtigter 23-jähriger Pakistaner wieder auf freiem Fuß

Bundeskanzlerin Angela Merkel trauert um die zwölf Todesopfer.  Das Attentat gilt als eines der verheerendsten in der Geschichte Deutschlands. FOTO: AFP


